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Zu beachten sind vor allem:

 • die Lage der Spielfläche

 •  die Umgebung und Umgehung der 

Spielfläche

 •  die Position der Versorgungsgebäude 

(Vereinsgebäude, Umkleiden, Gerä-

teräume für Fahrzeuge und Material 

sowie geeignete Lagerstätten für Mate-

rial wie z. B. Kunststoffgranulat zum 

Nachfüllen und Ausstattung)

 •  der Außenbereich der Spielfläche und 

deren Zugänge bzw. Zufahrten

 • Trainer- / Ersatzbank am Spielfeldrand

In der Frage, welche baulichen Maßnahmen 

zur Minimierung des Austrags vorgenommen 

werden können, gibt die technische Richtlinie 

CEN TR 17519 der europäischen Normung 

einige Hinweise. Hier sind eine Vielzahl von 

Fallbeispielen genannt, die je nach Bedarf als 

Einzelkomponente oder in Kombination, wie 

gezeigt oder in entsprechender Abwandlung 

zum Einsatz kommen können. Diese techni-

sche Richtlinie liegt auch in einer deutschen 

Übersetzung vor.19  

Im Falle von Überflutung oder Starkrege-

nereignissen muss mit zusätzlichen und 

angemessenen Pflegemaßnahmen reagiert 

werden (Filter vom Granulat befreien, Neben-

flächen kontrollieren und reinigen, etc.).

5 . 4 . 3  
AU S T R A G  D U R C H  U M W E LT E I N F L Ü S S E

Werden die oben genannten Pflegemaßnah-

men regelmäßig und korrekt durchgeführt, so 

ist die Gefahr des Austrags durch Wind und 

Regen als relativ gering einzuschätzen. Im 

Falle von Starkregenereignissen kann es aber 

dennoch zu einer Verlagerung und einem 

Austrag von Kunststoffgranulat in die Umge-

bungsflächen kommen.

Hier ist in erster Linie wichtig, dass die Ent-

wässerungseinrichtungen mit entsprechen-

den Filtersystemen ausgestattet sind, die in 

der Lage sind, die Kunststoffgranulate aufzu-

fangen und nicht in den Wasserkreislauf bzw. 

in die Gewässer gelangen zu lassen. Auch hier 

sind eine regelmäßige Kontrolle und die Lee-

rung der Siebe wichtig (vergl. 5.2). 

Will man sichergehen, dass keine Kunststoff-

granulate über die Umwegung in den Außen-

bereich der Spielfläche verlagert oder ver-

weht werden, dann können entsprechende 

Schutz- oder Auffangbanden einen Austrag 

im Bereich der Umzäunung verhindern. Oft-

mals genügt auch schon ein Absatz auf der 

äußeren Seite des umlaufenden Weges oder 

ein vorhandener natürlicher Erdwall, um 

einen Austrag insbesondere durch starken 

Wind zu vermeiden oder zu verhindern.

Im Falle von Überflutung oder Starkrege-

nereignissen muss mit zusätzlichen und 

angemessenen Pflegemaßnahmen reagiert 

werden (Filter vom Granulat befreien, Neben-

flächen kontrollieren und reinigen, etc.).

Sofern der Platz im Winter geräumt wird, sind 

gesonderte Lagerflächen in der Nähe des 

Spielfeldes vorzusehen, die so ausgestattet 

sind, dass auch nach der Schneeschmelze die 

Kunststoffgranulate wieder eingesammelt 

und nach entsprechender Reinigung (wenn 

notwendig) wieder auf das Spielfeld zurück-

gebracht werden können. Diese Rückführung 

der durch das Schneeräumen ausgetragenen 

Menge ist für die Beibehaltung der Spielei-

genschaften und der Schutzfunktion sowie 

der Dauerhaftigkeit des Kunststoffrasensys-

tems wichtig. Werden die ausgetragenen 

Granulate nicht zurückgefüllt, ergibt sich eine 

Unterfüllung des Rasens, die zu einem früh-

zeitigen Umklappen der Fasern führen kann.

Zu baulichen Maßnahmen können in diesen 

Empfehlungen nur Hinweise gegeben wer-

den, da sich diese immer individuell an der 

bestehenden Anlage und den damit vorge-

gebenen Gegebenheiten orientieren müssen.

5 . 5 
H I N W E I S E  Z U M  S AU B E R H A LT E N  D E R  F L Ä C H E N  AU S S E R H A L B 
D E R  E I G E N T L I C H E N  S P I E L F L Ä C H E

Die an das Kunststoffrasenspielfeld angrenzenden Flächen wie 

Wege, Rasen, Wiesen, etc. sind regelmäßig auf Kunststoffgranu-

late zu kontrollieren. 

Sollte Kunststoffgranulat auf bzw. in diese 

Flächen gefunden werden, so ist dies auf-

zunehmen und die Flächen zu säubern. Das 

so aufgenommene Kunststoffgranulat kann 

entweder aufs Spielfeld zurückgeführt oder 

sachgerecht entsorgt werden. Kunststoffgra-

nulat darf nicht in diesen Flächen verbleiben.

Beim Einsatz von (Hand-)Kehrmaschinen ist 

auf eine „saubere“ Entleerung des Kehrgut-

behälters und eine korrekte Entsorgung des 

Kehrguts zu achten. Befin-

det sich Kunststoffgra-

nulat im Kehrgut so 

gehört dies nicht in 

den Grüngutabfall! 

19  Der Text ist noch nicht als CEN/TR 17519 in deutscher 
Sprache durch DIN  veröffentlicht. Prognosen für eine 
eventuell zukünftige Übersetzung sind nicht möglich. Die 
Genehmigung zu einer inoffiziellen Arbeitsübersetzung lag 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Handlungsemp-
fehlungen noch nicht vor.

Dankenswerterweise hat die ESTC (EMEA Synthetic Turf 
Council, www.estc.info) eine übersetzte Fassung zur Ver-
wendung zur Verfügung gestellt. Siehe hierzu Schaubild im 
Anhang Seite 40.

Abb. 9_ Durch Schneeräumen ausgetragenes Granulat
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6 . 

P H A S E N  D E R  N U T Z U N G S D AU E R  U N D

D I E  N O T W E N D I G E N  M A S S N A H M E N

6 . 1
B E S T E H E N D E  N E U E R E  S Y S T E M E

Grundsätzlich gilt für die Planungen zum Erwerb und Einbau ei-

nes neuen Kunststoffrasensystems, dass eine Systemkonfi gurati-

on gewählt werden sollte, die den Füllstoff möglichst gut fi xiert 

und somit einem Austrag von Beginn an entgegenwirkt.

Das gilt sowohl für natürliche Füllstoffe aus 

Sand, Kork, Olivenkernen oder andere natürli-

che Materialien und deren Mischformen.

Bei mineralischen Füllstoffen ist insbeson-

dere darauf zu achten, dass die Drainage-

fähigkeit des Systems erhalten bleibt und 

die Sandkörner möglichst gut durch die 

Fasern abgedeckt werden. Hier bieten sich 

alle Kunststoffrasensysteme an, die über 

eine hohe Stichdichte20 verfügen und durch 

die Vielzahl der Fasern ein „Springen“ (sog. 

„Splash“, siehe Abb. 10) der Granulate redu-

zieren. Auf diese Weise kann eine Verlagerung 

der Granulate vermieden sowie die Ansamm-

lung kleinerer Granulatkörner in Schuhen und 

Kleidung reduziert werden.

Seit einigen Jahren gibt es Kunststoffrasen-

systeme, die neben den geraden Fasern 

B E S T E  M A S S N A H M E N :

•  Regelmäßige Pfl ege und 

Lockerung 

(siehe Kapitel 5. „Pfl egemaßnah-

men und Vermeidung von Aus-

trag von Kunststoffgranulaten“) 

• Beratung durch den Hersteller 

anfordern 

(Pfl egeprotokolle, Checklisten, 

etc. siehe Anlagen)

auch noch texturierte (gekräuselte) Fasern im 

Rasenteppich aufweisen. Diese gekräuselten 

Fasern bilden eine Art „Unterzone“ und sol-

len grundsätzlich mehr Volumen in den Rasen 

bringen und zudem durch ihre unregelmä-

ßige Formgebung die Granulate nochmals 

besser festhalten (s. Abb. 11).

Dieses zusätzliche Volumen – kombinierten 

Rasensysteme sind immer schwerer als ein 

Standardrasen mit nur einem Fasertyp – sorgt 

dafür, dass geringere Mengen an Granulat 

eingefüllt werden müssen als bei bisherigen 

Kunststoffrasensystemen. Gleichzeitig hal-

ten die gekrümmten, gekräuselten Fasern das 

eingefüllte Granulat auch besser fest, so dass 

der vorgenannte Splash-Effekt stark reduziert 

werden kann.

Ein solches System erleichtert auch die 

Pflege, da ein Verschieben des Granulats 

kaum noch zu beobachten ist. 

20 Anzahl der Noppen pro 100 cm

Abb. 10_Aufspringen des Granulates durch Spielaktivität (sog. Splash)

Abb. 11_Kunststoffrasensystem bestehend aus einer Kombination von glatten und texturierten Fasern 
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6 . 2 
B E S T E H E N D E  Ä LT E R E  S Y S T E M E

Eine regelmäßige Pflege über die Nutzungs-

dauer hinweg ist dennoch bei allen Kunst-

stoffrasensystemen notwendig. Sie trägt dazu 

bei, dass die sporttechnischen Eigenschaften 

(Ball-Oberflächen-Interaktion, Spieler-Ober-

flächen-Interaktion) erhalten bleiben und 

auch die Schutzfunktion des Rasens (Trak-

tion, Rotation, Deformation und Kraftabbau) 

gewährleistet werden kann.

Die Kunststoffgranulate schützen durch ihre 

Beweglichkeit bei Stürzen den Spieler vor 

Verletzungen und sorgen im Verbund mit 

den Fasern für definierte Rotations- und Trak-

tionskräfte. 

Dazu ist es wichtig, dass beide Komponenten 

gleichmäßig über die Spielfläche verteilt und 

im lockeren Zustand auf dem Spielfeld liegen. 

Eine aufrechte Faser unterstützt die korrekte 

Position des Kunststoffgranulats und die 

durch die Mischung von Füllstoff, Sand und 

Anzahl an Fasern entsprechend eingestellten 

Traktionswerte.

Deshalb ist hier auch wichtig, mit Konstanz 

die Komponenten für den Rasen wieder nach-

zufüllen, die ursprünglich ausgewählt und 

eingefüllt wurden - denn nur dann können 

die im Prüfzeugnis ermittelten und zertifizier-

ten Prüfwerte in den erlaubten Grenzen auch 

während der Nutzung (und nicht nur nach der 

Neuinstallation) eingehalten werden.  

Unterschiedliche Kunststoffgranulate und 

andere Füllstoffe haben unterschiedliche 

Material-eigenschaften, die sich auch auf die 

technischen Funktionen auswirken. Einerseits 

wird bei einigen Materialien weniger Menge 

benötigt, andererseits sind Naturmaterialien 

oftmals leichter als Kunststoffgranulate, ent-

mischen sich oder werden durch Umweltein-

flüsse stärker auf dem Platz verlagert oder 

ausgetragen.

Kunststoffrasensysteme, die nur mit minera-

lischen Füllstoffen, hier insbesondere Sand, 

gefüllt sind, müssen besonders intensiv 

gepflegt werden. Durch die Nutzung, aber 

auch durch Niederschläge, hat der Sand die 

Tendenz sich zu verdichten. Die Fasern wirken 

bei diesem Effekt wie eine Armierung, die den 

Verdichtungsprozess noch unterstützen bzw. 

stabilisieren. Wenn diese Verdichtung weiter 

fortschreitet, bildet sich oberhalb der elasti-

schen Schicht eine harte Sandschicht, die die 

Funktion der elastischen Schicht unterhalb 

der harten Schicht einschränkt bzw. teilweise 

auch unterbindet. Der Platz wird hart und 

damit ändern sich die sportfunktionellen und 

sicherheitstechnischen Werte. Ein sandgefüll-

ter Rasen muss regelmäßig nach den Herstel-

lerangaben gelockert und die verdichteten 

Sandschichten gelöst werden, da ein reines 

Aufbürsten der Fasern und eine Egalisierung 

der Sandoberfläche allein durch die Bürsten 

nicht ausreicht.
Neben den oben genannten regelmäßigen 

Pflegemaßnahmen ist es bei stark genutzten 

bzw. bei Kunststoffrasenflächen mit bereits 

deutlichen Nutzungs- oder Verschleißspuren 

notwendig, bei der Nachfüllung der Füllstoffe 

besondere Sorgfalt anzuwenden.

Dies gilt im Besonderen, wenn die Fasern 

„platt“ liegen und die weiteren Schichten 

aus Kunststoffgranulat und Sand nicht mehr 

sichtbar bzw. verdichtet sind.  In solchen Fäl-

len auf den Fasern liegende Granulate sind 

dort nicht mehr fixiert und können durch 

Wind oder Niederschläge leicht ausgetragen 

werden.

Vielfach wird angenommen, dass durch 

ein Nachfüllen von Kunststoffgranulat die 

schlechter gewordenen Spieleigenschaften 

verbessert sowie die Verhärtung des Belages 

aufgehoben werden kann. Allerdings ist feh-

lendes Kunststoffgranulat oft nicht die Ursa-

che für die spürbaren Veränderungen der 

Spieleigenschaften des Rasensystems.

B E S T E  M A S S N A H M E N  B E I  

S A N D G E F Ü L LT E N  S Y S T E M E N :

 •  Regelmäßige Lockerung der Sand-

schicht für Erhaltung der Schutzfunk-

tion des Systems

 •  Beratung durch den Hersteller anfor-

dern (Pflegeprotokolle, Checklisten, 

etc. siehe Anlagen)

B E S T E  M A S S N A H M E N  B E I 

3  G  S Y S T E M E N  ( S A N D  U N D 

K U N S T S T O F F G R A N U L AT ) :

 •  Regelmäßige Pflegemaßnahmen

 •  Bürsten der Fasern für geraden 

Stand und optimale Funktion

 •  Auflockern der Granulate und 

Egalisierung der Einfüllhöhen

 •  Vermeidung von Überfüllung 

beim Nachfüllen von Verlust- 

material

 •  Vermeiden von Mikroplastikaus-

trag jeglicher Art

 •  Material mit gleichen Materialei-

genschaften zur Sicherstellung 

von System-, Sport, und Schutz-

funktion nachfüllen

 •  Beratung durch den Hersteller 

anfordern (Pflegeprotokolle, 

Checklisten, etc. siehe Anlagen)
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Daher ist bei älteren Kunststoffrasensys-

temen die Lockerung des Gesamtsystems 

aus Kunststoffgranulat und Sand besonders 

wichtig. Nur dadurch ist es möglich, auch die 

Position der Fasern nochmals zu verbessern. 

In mehreren Lockerungsgängen ist der kom-

paktierte Sand vorsichtig zu lockern und auch 

der verdichtete Füllstoff zu dekompaktieren. 

Dabei arbeitet man sich von oben nach unten 

Lage für Lage im Kunststoffrasensystem vor. 

Es ist darauf zu achten, dass der Rasen und 

die Linienbereiche nicht verschoben werden. 

Solche Lockerungsgänge können deshalb 

auch entlang der Spielrichtung längs über 

den Platz von Tor zu Tor erfolgen.

Die Lockerung der Granulat- und Sandschich-

ten kann dazu führen, dass durch den nun 

geringeren Polüberstand die Fasern wieder 

besser gestützt werden und unter Umständen 

kein Granulat nachgefüllt werden muss.

Auch bei älteren Plätzen ist der Austrag von 

Mikroplastik zu verhindern.

7. 

B AU O R D N U N G S -  U N D  P L A N U N G S R E C H T L I C H E

V E R P F L I C H T U N G E N

Im Zusammenhang mit den Vergaberegularien in Deutschland 

können sich auch für die Pflege und die Wartung der Kunst-

stoffrasenbeläge besondere Verpflichtungen ergeben, die Aus-

wirkungen auf Gewährleistung oder Versicherungen haben. 

Vollumfänglich können diese Anforderungen hier nicht be-

schrieben werden.

Jedoch ist zu beachten, dass in Deutschland 

Bauleistungen jeglicher Art durch die Ver-

gabe- und Vertragsordnung für Bauleistun-

gen (VOB) geregelt werden. Dieses Regel-

werk wurde zur Verwendung als allgemeine 

Geschäftsbedingung durch Auftraggeber- 

und Auftragnehmerverbände entwickelt. 

Darin wird der gesamte Projektablauf, mit 

allen Rechten und Pflichten für Auftraggeber 

und Auftragnehmer, von Angebotserstellung 

über Ausführung und Abrechnung, bis hin zur 

Gewährleistung, geregelt. Weiterhin ist im 

Regelfall DIN 18035-7 in der gültigen Ver-

sion in Verbindung mit einer Gütesicherung 

gemäß RAL-GZ 944 zugrunde zu legen.

B E S T E  M A S S N A H M E N  

B E I  Ä LT E R E N  K U N S T S T O F F -

R A S E N S Y S T E M E N :

 •  Vorsichtige Lockerung der älteren 

Plätze und Schicht für Schicht in 

mehreren Arbeitsgängen

 •  Arbeitsrichtung auch längs des 

Platzes insbesondere im Bereich 

der Seitenauslinien

 •  Regelmäßiges Aufbürsten 

der Fasern bei älteren Plätzen 

vermeidet Verdichtung und 

Ansammlung von Füllstoffen auf 

der Faseroberfläche
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P F L E G E C H E C K L I S T E

ART DER LEISTUNG MO DI MI DO FR SA SO

ALLGEMEINE 
KONTROLLMASSNAHMEN

Oberflächenschmutz

Randzonenkontrolle allg.

 Kontrolle der technischen Zone  
(Trainer- / Ersatzbank) auf Kunststoff- 
granulat (Mikroplastik) - Austrag

 Kontrolle der Wege und der Neben- 
flächen auf Kunststoffgranulat  
(Mikroplastik) - Austrag

Kontrolle der Entwässerungssysteme 
(Rinnen, Siebe) auf Kunststoffgranulat 
(Mikroplastik) - Austrag

Belagskontrolle

Entfernung Unkraut

Entfernung scharfe Gegenstände

Entfernung Öle  /  Treibstoffe 
Kaugummi  /  Klebstoffe

Linien- und Nahtkontrolle

Füllstoffe

Kontrolle und gegebenenfalls Befüllung 
Elfmeterpunkte und Eckviertelkreise

PFLEGEBERICHT FÜR DIE K ALENDERWOCHE: JAHR:   BLATT-NR.: 

K U N S T S T O F F R A S E N S Y S T E M E  M I T  S A N D - K U N S T S T O F F - 
G R A N U L AT- B E F Ü L L U N G

SPORTANLAGE:

UNTERSCHRIFT: GEPRÜFT:

ART DER  
LEISTUNG

WOCHE WOCHE WOCHE WOCHE WOCHE MONAT
½ JÄHRLICH/ 

  JÄHRLICH

Systempflege Rasen-
halme und Granulat

Aufbürsten
**

Granulat Vergleich- 
mäßigung 

**

Granulat Lockerung (je 
nach Nutzungsintensität)

**

Kontrolle des Granulatvor-
rates und des Granulatla-
gerplatzes auf Undichtig-
keiten der Behältnisse

*** *** *** *** *** **

Besondere Pflege  
und Wartung

Rasenhalme / Granulat 
Grundreinigung 

*** *** *** *** ***

PFLEGEBERICHT FÜR DIE K ALENDERWOCHE: JAHR:   BLATT-NR.: 

K U N S T S T O F F R A S E N S Y S T E M E  M I T  S A N D - K U N S T S T O F F - 
G R A N U L AT- B E F Ü L L U N G *

SPORTANLAGE:

UNTERSCHRIFT: GEPRÜFT:

 *  Hinweis: Bei den Pflegechecklisten handelt es sich um Vorschläge, die natürlich an die Gegebenheiten und die Vorgaben zu Gewähr-
leistungsansprüchen des Herstellers angepasst werden sollten. Wenn in den Sommerferien nicht gespielt wird, muss z. B. auch keine 
Glasscherbe oder etc. entfernt oder ggf. täglich kontrolliert werden.

 ** mindestens ein monatlicher Turnus wird empfohlen

 *** ein wöchentlicher Turnus ist nicht erforderlich
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7

8

K O N T R O L L I E R E N  S I E  I H R E  K U N S T R A S E N - F Ü L L S T O F F E
     –  S C H Ü T Z E N  S I E  D I E  U M W E LT !

U M S E T Z U N G  D E R  E M P F E H L U N G E N  D E S  C E N  T E C H N I C A L R E P O R T  1 7 51 9

AU F B AU P F L E G E

1 S P L A S H 
(Aufspringen des Granulates durch 

Spielaktivität)

Wählen Sie ein Kunstrasensystem, 

das geringe Splash-Charakteristiken 

aufweist

2

3

4

5

6

B Ü R S T E
Nutzen Sie eine Bürste, die 

nach Möglichkeit immer in 

der Kontrollzone verbleibt

9

10

L AG E R U N G  U N D 
E N T S O R G U N G

L A G E R U N G
Stellen Sie bei der 

Installation sicher, dass 

Füllmaterial sorgfältig 

gelagert und ohne Verluste 

eingebracht wird

1

2

3 4

5

6

2

7
8

9

10

KONTROLLIERTE ZONE – 
HALTEN SIE FÜLLSTOFFE IN DIESEM BEREICH

KUNSTRASENFELD – HALTEN SIE  FÜLLSTOFFE IN DIESEM BEREICH

UNKONTROLLIERTE ZONE – HIER KEINE FÜLLSTOFFE!STOP

!

BEGRENZUNGSZ AUN R ANDBARRIEREN

FELDEING ANG

EING ANGSTOR

B A R R I E R E N
Bringen Sie an den Umran-

dungen des Feldes Barrieren 

an, um sicherzustellen, dass 

Füllstoffe die Kontrollzone 

nicht verlassen können

G I T T E R R O S T E
Abstreifmatten- oder 

Gitterroste an allen 

Feldeingängen an-

bringen

S C H U H R E I N I G E R
Platzieren Sie Schuh-

reiniger an den Haupt-

eingängen für die Spieler

REGENWA SSERK ANÄLE 
Stellen Sie sicher, dass alle 

Regenwasserkanäle innerhalb 

der Kontrollzone mit geeigneten 

Mikrofi ltern ausgestattet sind, 

um alle Füllstoffe aufzufangen.

S C H N E E
Stellen Sie sicher, dass der vom 

Feld abgeräumte Schnee auf 

speziellen Flächen innerhalb der 

Kontrollzone gelagert wird

R E I N I G U N G
Reinigen Sie Traktoren und 

Wartungs- bzw. Pfl egege-

räte gründlich, bevor sie 

die Kontrollzone verlassen

E N T S O R G U N G
Entsorgen Sie den Kunst-

rasen am Ende seiner 

Lebensdauer verantwor-

tungsvoll

S C H AU B I L D  E S T C ,  E U R O P E A N  S Y N T H E T I C  T U R F  C O U N C I L  ( E S T C )
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A N H A N G

W E I T E R F Ü H R E N D E  I N F O R M AT I O N

DOSB-AG Mikroplastik –  

Handlungsempfehlungen Kunststoffrasensysteme (Stand 20200420):

https://cdn.dosb.de/user_upload/Sportstaetten-Umwelt/DOSB-AG_Mikroplastik_-_ 

Handlungsempfehlungen_Kunststoffrasensysteme__Stand_20200420_.pdf

L I T E R AT U R V E R Z E I C H N I S

CEN TR 17518, 

Surfaces for sports areas – Synthetic turf sports facilities – Guidance on how to minimize 

infill dispersion into the environment 

https://standards.iteh.ai/catalog/standards/cen/ffcc204a-9288-4c54-b556-f8732b8ffa2d/

cen-tr-17519-2020

Deutscher Fußball-Bund (DFB) (2017): 

Sportplatzbau und -erhaltung. 5., überarb. Aufl. Frankfurt am Main.

https://www.ninobility.de/dfb/sportplatzbau/#204

DIN 18035  

Teil 7: 2019-12, Sportplätze – Teil 7: Kunststoffrasensysteme. 

http://www.beuth.de/de/norm/din-18035-7/298921030

RAL GZ 944/4 (2018):  

Besondere Güte- und Prüfbestimmungen für das Modul elastischer Füllstoff. 
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D F B - H A N D L U N G S E M P F E H L U N G E N –  M I K R O P L A S T I K A U S T R A G  B E I  B E S T E H E N D E N  K U N S T S T O F F R A S E N P L ÄT Z E N

H A F T U N G S A U S S C H L U S S

Der Inhalt der „DFB-Handlungsempfehlung für Fußballvereine und Kommunen zum Thema: Mik-
roplastikaustrag bei bestehenden Kunststoffrasenplätzen“ wurde mit großer Sorgfalt verfasst. Eine 
eigene technische / fachliche Prüfung der Anwendenden bleibt daher unentbehrlich. Die Inhalte 
dieser Handlungsempfehlungen sind daher als unverbindliche Vorschläge zu verstehen. Insofern 
kann keine Gewähr für die Richtigkeit und Geeignetheit im Einzelfall übernommen werden.

Insbesondere ist zu beachten, dass zum Zeitpunkt der Herausgabe dieser Handlungsempfehlun-
gen der aktuelle Stand der Technik und der gesetzlichen Vorgaben Berücksichtigung fand. 

Aus diesen Gründen ist eine Haftung des DFB und der Autor*innen (Redaktionsleitung und Redak-
tionsteam), die an diesen Handlungsempfehlungen mitgearbeitet haben, ausgeschlossen.
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